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Alterskameraden der FFW Wein-
heim/Abt. Sulzbach. Die Alterska-
meraden treffen sich am Mittwoch,
15. September, um 17 Uhr im Gast-
haus Bacchus „Zur Rose“ bei Kosta.

SULZBACHER
WOCHENKALENDER

Verwaltungsstelle. Die Wanderaus-
stellung der Zukunftswerkstatt ist
noch bis zum 19. September in der
Gemeindehalle, Wintergasse 59, be-
herbergt. Sie ist zu folgenden Zeiten
geöffnet: Montag bis Freitag von 8
bis 19 Uhr, Samstag und Sonntag
von 10 bis 19 Uhr.
Freiwillige Feuerwehr, Abteilung
Lützelsachsen/Hohensachsen.
Treffen der Alterskameraden am
Montag, 13. September, um 19 Uhr
zum gemütlichen Beisammensein
in der Feuerwache Süd.
Verwaltungsstelle. Die nächste his-
torische Ortsführung von Ortsvor-
steherin Falter findet am Sonntag,
19. September, um 15 Uhr statt.
Treffpunkt ist das Ehrenmal an der
Ecke Weinheimer Straße/ Hammel-
bächerstraße.
Verwaltungsstelle. Auch in diesem
Jahr dürfen die Früchte der Lützel-
sachsener Streuobstwiese gerne
wieder kostenlos abgeerntet wer-
den. Die Streuobstwiese befindet
sich nördlich und südlich der Ham-
melbächerstraße (entlang der OEG
Linie). Für den dauerhaften Erhalt
der Streuobstwiese wird um einen
pfleglichen Umgang mit den Bäu-
men gebeten.
Ökumenische Aktion Helfende
Hand/Eine-Welt-Laden. Am Sams-
tag, 11. September: Laden geöffnet
von 10 bis 12 Uhr. Am Sonntag, 12.
September: Laden geöffnet von
10.30 bis 12 Uhr. Sommercafé im
Kirchgarten. Am Mittwoch, 15. Sep-
tember: Laden geöffnet von 15.30
bis 17.30 Uhr. 17.45 Uhr Mitarbei-
tertreff im Kirchgarten.
MGV 1868. Die Probenzeit des MGV
Lützelsachsen wurde familien-
freundlicher gestaltet. Die nächste
Probe findet am Mittwoch, 15. Sep-
tember, um 20 Uhr im Sängerheim
in der Weinheimer Straße statt.
Neue Sänger sind willkommen.

LÜTZELSACHSENER
WOCHENKALENDER

Jubiläum: Der Lions Club Weinheim wird amMontag, 13. September, ein halbes Jahrhundert alt / DemMotto „We serve – wir helfen“ verpflichtet

50 Jahre Dienst an der Gesellschaft
Motto „Junge Menschen fürs Leben
stärken“. Dazu gehören unter ande-
rem die Projekte zur Gewaltpräven-
tion und Berufsvorbereitung an
Schulen, das „Mut-tut-gut“-Projekt
für Vorschulkinder, Ferienspiele des
Stadtjugendrings im Weinheimer
Museum, das Programm „Klasse
2000“ zur Förderung der Integration
an Grundschulen, „Lions Quest“,
ein Programm an weiterführenden
Schulen zur Persönlichkeitsent-
wicklung, das Inklusionsprojekt
„Kunst & Diakonie“ für Menschen
mit Behinderung im Pilgerhaus und
die Förderung des „Wohnzimmers“,
einer Begegnungsstätte in der West-
stadt, um nur einige zu nennen.

Sicherlich noch bekannte Aktivi-
täten früherer Jahre waren Spenden
an das Weinheimer Blindenheim,
die tatkräftige Förderung des Wein-
heimer Seniorentreffs im Kerwe-
haus, die Töpferschule sowie un-
zählige Einzelspenden wie für das
Oder-Hochwasser im Jahr 2001,
Hilfsaktionen wie Gelder und Sach-
spenden für osteuropäische Kinder-
und Jugendprojekte, Projekte zur
Flüchtlingshilfe und vieles mehr.

All diese Aktivitäten zeigen, dass
die Mitglieder des LC Weinheim ihr
Engagement ganz im Sinne des
Gründers der Lions Organisation
Melvin Jones leben. Von ihm ist der
Satz belegt: „Man kommt nicht sehr
weit, bis man anfängt, etwas für an-
dere zu tun.“

Zu guter Letzt sei das Wort dem
Clubältesten, Dr. Hermann Hup-
pert, gegeben: Dieser hatte dem
Club anlässlich des 30. Geburtstages
im Jahr 2001 einen Wunsch mit auf
den Weg gegeben: „Vivre en bonne
intelligence“ – in gutem Einverneh-
men miteinander leben. Ein
Wunsch und Auftrag, der gerade im
Jahr 2021 eine besondere Würdi-
gung verdient, schreiben die Lions
weiter. Diesem Auftrag fühlen sich
die Mitglieder des LC Weinheim an
ihrem 50. Geburtstag besonders ver-
pflichtet und werden in unserer Re-
gion auch weiterhin helfen, wo Hilfe
notwendig ist.

nun 50 Jahren verpflichtet und wid-
men ihre freie Zeit dem ehrenamtli-
chen Engagement.

Kennzeichen des Clublebens
sind regelmäßige Treffen der Mit-
glieder. Bei diesen Treffen werden
die sozialen Projekte („Activities“)
diskutiert und geplant und Vorträge
von eingeladenen Gästen oder Mit-
gliedern gehalten. Ergänzt wird das
Clubleben durch freundschaftliche
Treffen mit anderen Clubs. So un-
terhält der Lions Club Weinheim
enge Beziehungen zum Lions Club
Marc Aurel in Wien und dem Lions
Club Eisleben.

Von der Öffentlichkeit wahrge-
nommen wird der Lions Club Wein-
heim aber über seine verschiedenen
Aktivitäten und Projekte. Gemäß
dem Grundsatz „We serve – wir hel-
fen“ setzen sich die Mitglieder aktiv
für die bürgerliche, kulturelle, sozia-
le und allgemeine Entwicklung der
Gesellschaft ein. In diesem Geist
bieten der Lions Club Weinheim
und seine Mitglieder durch persön-
lichen Einsatz und finanzielle Un-
terstützung in vielen Situationen
Hilfe.

750 000 Euro für karitative Projekte
Die finanziellen Mittel stammen aus
den Erträgen der jährlichen Tombo-
la vor Ostern, dem jährlichen Ad-
ventskalenderverkauf sowie aus Be-
nefizveranstaltungen, zum Beispiel
dem Benefizkonzert zugunsten der
Flutopfer vor wenigen Wochen in
der Stadtkirche und aus Spenden
der Mitglieder. Alle diese Maßnah-
men werden intensiv von der regio-
nalen Geschäftswelt, den „Weinhei-
mer Nachrichten“ und den Bürgern
der Region unterstützt.

So ist der Club stolz darauf, dass
im Lauf der vielen Jahre seit seiner
Gründung über 750 000 Euro an fi-
nanziellen Mitteln zusammengetra-
gen und für die satzungsgemäßen
karitativen Projekte verwendet wer-
den konnten.

Der Fokus der Hilfsprojekte liegt
mittlerweile auf Projekten für Kin-
der und Jugendliche unter dem

ein staatsbürgerliches Bewusstsein.
In den einzelnen Clubs und über die
Dachorganisation verwirklichen die
Mitglieder mit großem persönli-
chem Einsatz das Motto der Lions
„We serve – wir helfen“. Diesem
Motto fühlen sich auch die Mitglie-
der des Lions Club Weinheim seit

Lions Clubs International für bür-
gerschaftliches ehrenamtliches En-
gagement, für den Dienst an der Ge-
meinschaft und Hilfe für Menschen
in Not. Die in der Satzung der Lions
fixierten Grundlagen sind gemein-
same Werte wie Menschlichkeit, ge-
sellschaftliche Verantwortung und

Weinheim. Vor 50 Jahren, am 13.
September 1971, fand im Hotel
Fuchs’sche Mühle die Gründungs-
versammlung des Lions Club (LC)
Weinheim statt. Er zählte zu dieser
Zeit 16 Mitglieder. Der Festakt zur
offiziellen Aufnahme in die interna-
tionale Lions-Organisation, die so-
genannte Charter-Feier, erfolgte am
3. Juni 1972 im Weinheimer Schloss,
bei der dann auch höchste Vertreter
der deutschen Lions zugegen wa-
ren, heißt es in einer Pressemittei-
lung.

Der Club, zunächst mit der Be-
zeichnung „Lions Club Mittlere
Bergstraße“, hatte seinen Sitz zuerst
in Birkenau. Erst 1978 wurde der Sitz
nach Weinheim verlegt und dabei
auch der Name in „Lions Club
Weinheim“ geändert. Dieser hat
heute 51 Mitglieder, darunter auch
noch mehrere Gründungsmitglie-
der und mit Dr. Hermann Huppert,
der im Februar seinen 100. Geburts-
tag gefeiert hat, sicherlich eines der
ältesten Mitglieder in der Lions-Or-
ganisation weltweit.

Die Lions-Bewegung wurde 1917
in den USA als Charity-Vereinigung
ins Leben gerufen. Ihr Initiator war
Melvin Jones, ein Unternehmer aus
Chicago. Als Reaktion auf die sozia-
len Probleme, die der 1. Weltkrieg
und die rasante Industrialisierung
mit sich brachten, hatte er die Idee
zu einer Gründung einer Vereini-
gung für karitative Zwecke. Nach
und nach kamen immer mehr Clubs
in immer mehr Ländern hinzu.
Weltweit gibt es mittlerweile Clubs
in über 200 Ländern mit zusammen
über 1,4 Millionen Mitgliedern. Sie
helfen ehrenamtlich dort, wo Unter-
stützung gebraucht wird – in der
Nachbarschaft und weltweit.

1951 wurde der erste Lions Club
in Deutschland in Düsseldorf ge-
gründet. Der Verwaltungssitz der
deutschen Lions-Organisation ist in
Wiesbaden. In Deutschland enga-
gieren sich heute weit mehr als
50 000 Männer und Frauen in fast
1600 Clubs.

Von Beginn an steht der Name

DasWappen desWeinheimer Lions Clubs trägt die Aufschrift „We serve“ – wir helfen. Diesem
Leitsatz folgen die Mitglieder des Clubs seit nunmehr 50 Jahren.

Interkulturelle Woche: Vier Veranstaltungen vom 27. bis 30. September / Film zum Auftakt

Eine Welt, viele Schicksale
Weinheim. Mit vier Veranstaltungen
beteiligt sich die Stadt Weinheim
auch in diesem Jahr an der Interkul-
turellen Woche. Es sind Film-, Vor-
trags- und Diskussionsabende, aber
am Ende darf auch gefeiert werden,
sagt die kommunale Integrations-
beauftragte Ulrike Herrmann, die
das Programm zusammengestellt
hat. Die interkulturelle Woche läuft
von 27. September bis 30. Septem-
ber.

„Wir erleben gesellschaftliche
Veränderungen und Entwicklungen
und sehen verschiedene Kulturen.
Neues wird entdeckt, dadurch ent-
stehen natürlich viele Fragen. Wir
freuen uns gemeinsam mit interes-
sierten Menschen, die interkulturel-
len Herausforderungen in dieser
globalisierten Welt zu diskutieren“,
sagt Herrmann.

Türkische Großväter
Den Auftakt macht am Montag, 27.
September, eine Aufführung des
Films: „Kismet – eine Geschichte
zwischen Schicksal und Sehn-
sucht“, bei der die junge Mannhei-
mer Filmemacherin Merve Uslu
selbst anwesend ist und im An-
schluss an einer von Roland Kern
moderierten Diskussion teilnimmt.

Merve Uslu, deren Großeltern
aus der Türkei nach Deutschland
emigriert sind, ändert die Perspekti-
ve und zeigt gefühlvolle Einsichten
aus dem Dorf, das ihr Großvater
samt seiner Angehörigen verließ. In
der Diskussion zum Film geht es um
das Verhältnis zwischen den Gene-
rationen in Familien mit Migrati-
onsgeschichten. Veranstaltungsort
ist der Bürgersaal im Alten Rathaus
am Marktplatz, Beginn ist um 19
Uhr.

„Irak, ein Land mit einer großen
Geschichte“, so lautet der Titel eines
Abends, der vom AK Asyl am Diens-
tag, 28. September, gestaltet wird.
Hintergrund: Die Weltöffentlichkeit
blickt aktuell entsetzt auf Afghanis-
tan. Dabei prägen Kriege, Terror,
Unruhen, Zerstörung, Not und Tod
den Alltag in vielen Ländern des Na-
hen Ostens, so auch im heutigen
Irak, dem großen, ölreichen Land
am Persischen Golf.

Aus dem Irak geflohen
Seit Jahrzehnten leiden auch hier
die Menschen, viele fliehen. Von
den vielfältigen äußeren und inne-
ren Konflikten versteht man hierzu-
lande wenig. Am 28. September
schildern Menschen, die aus dem
Irak geflohen sind, ihren persönli-
chen Weg. Danach gibt es Gelegen-
heit zu persönlichen Gesprächen.
Dazu stehen Kostproben landesty-
pischer Speisen bereit. Die Modera-
tion übernimmt Dr. Friedrich-Karl
Schmidt. Veranstaltungsort ist auch
wieder der Bürgersaal im Alten Rat-
haus, Beginn 19 Uhr.

Frauen gegen Gewalt
„Frauen bewegen“, so lautet der Ti-
tel der Veranstaltung am Mittwoch,
29. September. Dabei liest die algeri-
sche Autorin Naïla Chikhi aus ihrem
Buch „Ich will frei sein, nicht mutig –
FrauenStimmen gegen Gewalt“.
Stellvertretend für die Gruppe Mi-
grantinnen für Säkularität und
Selbstbestimmung hat Naïla Chikhi
zusammen mit Fatma Keser den
Menschenrechtspreis 2021 der Ing-
rid-zu-Solms-Stiftung erhalten.
Naïla Chikhi musste 1995 Algerien
verlassen, weil Ihre Familie von isla-
mistischen Kräften verfolgt wurde.

Wie war die Situation damals in Al-
gerien? Wie erlebt sie Frankreich
und Deutschland im Kampf um die
Selbstbestimmung und Säkularität
von Frauen aus der muslimischen
Community? Nach der Lesung fin-
det eine offene Diskussionsrunde
statt, die Moderation übernimmt
Dr. Renate Breithecker. Veranstal-
tungsort ist die Stadtbibliothek
Weinheim, Beginn 19 Uhr.

Nachhaltigkeit verstehen
„Meine. Deine. Eine Welt“ – diese
Überschrift trägt die Abschluss-Ver-
anstaltung am Donnerstag, 30. Sep-
tember auf der Terrasse am Schloss-
parkrestaurant (ab 18.30 Uhr). Im
Mittelpunkt steht ein Vortrag mit
Dr. Boniface Mabanza Bambu
(Kasa-Kirchliche Arbeitsstelle südli-
ches Afrika-Heidelberg) zum Thema
„Nachhaltigkeit verstehen und le-
ben. Herausforderungen hier und
woanders“.

Dr. Mabanza ist Experte für Ent-
wicklungspolitik. Aus dieser Per-
spektive möchte er auf die Notwen-
digkeit hinweisen, dass nachhaltige
Entwicklung vor Ort beginnt und
unser tägliches Handeln Auswir-
kungen auf die Länder des Globalen
Südens hat. Die Stiftung Entwick-
lungszusammenarbeit Baden-
Württemberg (SEZ) unterstützt die-
se Veranstaltung. Anschließend:
Kulturen feiern – Josephine Hope
wird afrikanische Speisen vorberei-
ten und es gibt kurze Musikbeiträge
zu hören. Jürgen Ripplinger hat die
Moderation übernommen.

i Interkulturelle Woche vom 27. bis
30. September in Weinheim. Der
Eintritt zu allen Veranstaltungen ist
kostenlos. Es gilt die 3G-Regel.
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